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Unser ßundespersonal

£> e

ftà) tjabe Dêfarê 93efucf;e fonft ganj
gern. !Jiur bat mein greunb eine Qcigen»

fchaft, bte mir baê 3ufammcttfein wit
ifjm bergältcn fönnte, menn icb nicfjt fo
gutmütiger Statur märe. Siefe Geigen»

febaft ift bocb ict) mitt lieber erjätjlcn.
Unlängft mibmete mir Dêfar mieber

L
Zürich

SpezialitätenkUcbe

f ^ tn )3 a t M f <M
einen ©onntag 9rad)mittag. gunächft
effen toir jufammen, nidjt?" fcfjlug ià)
bor unb Oêfar mar nidbt nur bamit
ohne meiteres einberftaitben, fonbern er»
tjob aucf) feinen Sintuanb, atê ich bie
3ed)c bejatjttc. üftactj einem SScrbauungê»
fbajiergang jeigte Dêfar Suft ju einer
SJcotorbootfafjrt auf bem ©ee unb bro»
teftterte nur fcfjroact), als ich beim Stus»

fteigen barauf beftanb, bie (£tjofe ju be»

rabben. Oes toar nun juft geit, ins $ino
ju get)en, benn luenn mein greunb fdjon
itt bie ©tabt fommt, fo mit! er aud) et»

maê babon haben, ttnb im SBeroufetfetn,

bafe id) als geluanbter ©täbter felbftrc-
benb mefjr Stoutine in bertei Singen
tjabe, mar eê für Dêfar ganj felbftber»
ftänbltdj, bafe tdj bte Silletë löfte.
SBie ntan lueife, haben geiftige ©enüfje
oftmalê förbertietje Stbfbattuung jur
golge unb eê toar beêljalb nur natür»
tid), bafe mein greunb beim berlaffen
beê Sembelê ber ftummen SJJufen baê

33ebûrfniê nad) einer Erfrifcrjung hatte.
Sllfo gingen mir ju einem ettuaê ber»
fbäteten günf=Uhr=2:ee, natürlich in eine
Sfanjbar, benn menn Dêfar fdjon in bie
©tabt bod) baê habe id) bereitë er»
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Ich habe Oskars Besuche sonst ganz
gern. Nur hat mein Freund eine Eigenschaft,

die mir das Zusammensein mit
ihm vergällen könnte, wenn ich nicht so

gutmütiger Natur wäre. Diese Eigenschaft

ist doch ich will lieber erzählen.
Unlängst widmete mir Oskar wieder

^üricli
Spezislitàteniciicde

sympathis che
einen Sonntag Nachmittag. Zunächst
essen wir zusammen, nicht?" schlug ich

vor und Oskar war nicht nur damit
ohne weiteres einverstanden, sondern
erhob auch keinen Einwand, als ich die
Zeche bezahlte. Nach einem Verdauungs-
spaziergaug zeigte Oskar Lust zu einer
Motorbootfahrt auf dem See und
Protestierte nur schwach, als ich beim
Aussteigen darauf bestand, die Ehose zu
berappen. Es war nun just Zeit, ins Kino
zu gehen, denn wenn mein Freund schon
in die Stadt kommt, so will er auch
etwas davon haben. Und im Bewußtsein,

U g
daß ich als gewandter Städter selbstre-
dend mehr Routine in derlei Dingen
habe, war es für Oskar ganz
selbstverständlich, daß ich die Billets löste.
Wie man weiß, haben geistige Genüsse
oftmals körperliche Abspannung zur
Folge und es war deshalb nur natürlich,

daß mein Freund beim Verlassen
des Tempels der stummen Musen das

Bedürfnis nach einer Erfrischung hatte.
Also gingen wir zu einem etwas
verspäteten Fünf-Uhr-Tee, natürlich in eine
Tanzbar, denn wenn Oskar schon in die
Stadt doch das habe ich bereits er-
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£)er. spiafc an ber «Sonne

25er gute Sranf.
Unb glüht bie ©onne noch fo bet'f,

unb bampft bie Gfrbe fchwer unb fchwül :

SOîtr ift fo wohl, alê wâc eê fühl,
fo lang ich nur baé ©ne wetfj:

@o lang tdh weijs : 5Benn id) bas Jpaué

betrete, baê am 3Bege ftet)t,

ifî all ber Sammer plo^lich auê,

fo fet)r er je|t ju Jperjen geht.

©ott perlt für mid) im blanfen ©laê
ein Sranf, ber alleê fütjlt, waê brennt,
fo föftlidb wie tdj weif nidbt waê,
ein Sranf, ben man alê Stetnbra'u fennt.

tnätjnt. SDie Srobinjfer fennen ftdj nun
in fotctjen Setrieben nie redjt aus, ob»

toofjl fie eê fidj ntdjt merfen laffen toof»

len. Oêïar tjat es natürlich leid) ter, benn

er berläfet ftet) ganj auf mict). Su
fommft mit biefen Lettnern, Etjaffeurs
unb ©arberobebamen beffer juredjt," tjat
er einmal gefagt unb feitbem beftetjt fo
etroaS Inte eine ftilffdjmeigenbe Serein»
barung jtoifdjcn unê, bafe i dj in foldjen
Sofafcn bejahte. ftcb tat eê affo auetj
bieëttiaï unb bann inar cê geit, jum Qcf»

feu ju getjen, foUte Oëfar feinen 3U9
nietjt berfättmen. SBir fbeiften mit gutem
Stbpctit, befonberê Oëfar. 9îiàjtê un»
angenehmer, afê ungefättigt Gcïfenbatjn

fahren", meinte er, afê er mit feiner
Sortiott fertig toar unb bte metnige in
Slttgriff nahm unb obtootjt er SJÎiene

machte, ben ©efbbeutet ju jietjen, fonnte
id) ihm auch bicëmal beim Sejafjfen ju»
borfommen. SBir tranfen langfam un»
fern Kaffee auê, afê Oëfar nodj bic Sin»

fidjt ättfeertc, cê toäre fdtjicf, menn mir
ber ïifdjgefelffdjaft itt feiner Senfton ju
§aufe einen Äartengrufe fenben mürben.
©efagt, getan! Gerne SfnftdEjtëfarte tjatte
ià) jufättig bei mir, bie Sriefntarfe motf»

ten roir bem Stutomat im Satjnfjof ent»

netjmen. SBir fdtjfenberten bfaubernb unb
ladtjenb bortfjtn, befonberê Oëfar toar
fehr aufgeräumt, unb nun, afê toir bor
bem Stutomat ftanben, jeigte fidj meineê
greunbeê ©eredjtigfeitêgefûhf. SBätjrenb
id) nadj Sfeingetb fudjte, fjatte er bereitë
einen Satten fjcrauêgejogcn unb aïê tdj
bie £>anb fiob, ïam er mir jubor, fteefte
baê ©elbftücf in ben Gctntourf uttb fagte
mit fünftem Sortourf: Stein, nein, mein
Sieber! Sfïïeê toaê redjt ift, aber i m »

mer fann idj Sief) boefj toeife ©ott nicht
bejatjlen faffen ..."

Sehen ©te, biefer frjmbattjifcfje Qua, bei
Oëfar madjt, bafe iaj feinen Sefuctjen
eben alfemat bodj mieber gerne entge»
genfetje. sotDorio

BufunftaBilb
Iröbter (jur §an§frau): Saben ©ie

bietteietjt alte Kleiber ju berfaufen?"
§attêfrau: Sffte 3Heibcr tjabe ietj fchon,

aber ietj berfauf fic nicht; bie mufe mein
Wann auêtragen." ::

*
£)et eleftrtfd>e «ftouSfealt

$unge grau (am Sefebtjon): §anê,
fitmm gfctjtoinb rjeim. $ muefe b'kontaft
läfj gfajtelft ba: ber SRabioaptoarat ifdt)

fürig heife unb in ber Äodjbtatte ftngt'ë."
*

@r ntmmt'ê mit in $auf
Same am Softfdjafter: fta) mödjte

auch ettoaê jur Gcnttoicffung beë ging»
toefenë beitragen; bitte geben ©ie mir
eine glugboftmarfe." ::

*
©lüljenbe Siebe

§aft Su gehört? ftn ber fmttbtboft
tft geftern Slbenb geuer ausgebrochen."

SBaê Su nicht fagft! Sa mufe mein
©d)afe_ einen Srief an mtd) eingemorfen
tjaben." ::

W \fy an einem (Sommerfag
Stlê ich an einem ©ommertag
ftm Ijeifeen ©anb am ©tranbe lag,

giel btöfrttdj ein grofdj bon einem Saunt,

ftà) gfaubte erft nicht an baê Sing,
SBar gar fo jart unb gering.

Stlê tdj eê in ber §anb hielt, fbürt ietj eê

faum.

Unb bodj toar ber Sînàd fo grofe,
Stlê eê auffdjlug. SBaê ift benn foê?

§ab idj erfdjrocfen gefragt.

günf SJÏeter tjoctj toar ber untere Slft.
Son bort tft eê heruntergeraft. *

SJÎeine Samen unb Herren, baê nenn' <cb

getoagt!

günf SJÏeter ift fünfjigmaf bie Stftanj
Son ifjm, bom Äobf biê jum Sdtjroanj!

Saë magte baê Serfctjen unberfürjt.
©ie fagen freilich: er ift ja geftürjt!

Sîun ja, aber ©ie fjätten bie gigtfanj
©etjen foffen mit ber ftch ber SJÎann
SBubb umgebreht, benn er fam auf bem

Stücfen an.
©feidj fafe cr ba: bumbt Suft herein,
Suft! Sie SBeft ift mein!

ftdj toill nidjt babon reben,
Gcê ift ja ffar: eê hätte jeben
Sott unê getötet. Slattgebrücft. ©djlufe.

Stber nun frage icfj eudtj, jum genfer,
SBarum ftnb toir fo erbärmltdje Senfer?

SBarum fönnen toir nidjt fjunbertmaf bom
.fîobf biê jum gufe

Sie Stftanj bon unferem eigenen ftà) über»

fbringen?
Jpofianna", fönnten toir fingen.

SBie fäfeen toir ba! Sränfen Suft herein,
Suft! Sie SBeft toär mein. Sie SBelt toär
bein! gat0j seütircc

*
SBerttyrnte ßitate

«Keue Xuêlefe
Sie SBurft im £obf
erfbart ben 3immermamt.

Sfuf bem Sadtje ftht ein ©reiê
o rüljre rühre nidjt baran.

3toei ©eelen unb ein ©ebanfe
biefen 3lDtcfbaIt ber Statur.

.'pelcttc, fprad) ber Onfel Scolte

id) fjätte feinen jtoeiten ju berfettben!

grüfj übt fictj
aber fragt mid) nur nidjt toie?

Sie SJcitternadjt jog näher fetjon,
fagte meine fetige ©rofemuttcr fdjon immer.

Gcnblidj näfjet fidj bte ©tunbe
Saura am ßfabier.

Ser SJÎai ift gefommen
cin übertounbener Stanbbunft (im ftuli).
Ser SJÎoor fjat feine Sdjttlbigfeit getan,
jcfjt raudjt er toieber, ©ott fei Sanf.

Scr SBorte finb genug gctoectjfeft,

nun fei bebanft mein lieber Sdjmatt.

©djier breifeig fafjre bift bu alt,
toeiter tjat eë feinen gtueä.

Stfê ich nodj int glügetfleibc
Sfnton, fteef ben Segen ein! itni>m

^nnerort! SCufjerort!

Sfnläfelidj beê Sfuéflugeë beê îouring»
Glubë nadj Seutfdjlanb fott eë bort jtoi»
fajen einem Seutfdjen unb einem biebe»

ren Sanbêmann ju folgenbem SBorttoedj»
fel gefommen fein:

©eftatten Sie eine grage, hatten Sie
bas in ber Sdjmcij eigentlich für braf»
tifefj, bafe jebe Ortfajaft bon ben Sdjtl»
bern Qnnerort, Stttfeerort" eingerahmt
ift?"

Gcinetoeg, fo toeife me toenigftenê, too'ê
eine Sorf uffjört unb too'ê anbere

afangt!"
fta, aber müffen Sie ba jebeêmaf bie

©cfdjminbigfcit berringern?"
fto, me fött bo Sîecfjtë toege, aber

toüffct Sie, baê tuet bocf) niemeb, bo tjät»
tet me bief j'tue!"

Scun, bann fönnte man biefe ©cfjilbcr
ja ruhig toieber entfernen, toenn fie bodj
bon niemanbem befotgt merben."

3îe=nei, bie müenb bliebe, toüffet ©ie,
bie finb no für ôbbiê anberê bo, nämli
für ûê ©'fdjâftêfût; toenn'ê tjeife ifdj, fo
fahret mir tjaft ofjni Etjrage unb Stocf,

unb fo tteê $nnerort"=©djtIb bebütet,
bafe me be Etjrage toieber muefe afege."

Saë bürfte bem fragen bodj toofjl
fdjledjt befommen, bei ben biefen Ort»
fdjaften, toie ©ie fagten!"

Scöbemol, b'SBudje bur träge mir
Etjrägc uê ©ummi, bafe me'ê a jebem
Srunne toieber dja roäfdje. Uebrigenë,
maë t toill fäge, jet^ madjet f bran ume,
bor be gröfeerc Stäbte jtoo bere ïafcle
ane j'madje, bamit me toeife, bafe me
bänn au be Stocf mieber muefe atege!"

j bom

£)ie heutige S"ôenb
Sie Sante: ftcb benfe, ^ufie, Su

toirft nun balb heiraten, unb in ein
netteê etgeneë §eim etnjiefjen."

Sie Seichte: ©efj' mir toeg mit Sei»
uèm altbacfcncn netten ôcim, ïante.
Sluf toaê icfj eê abgefetjen Ijabe, ift ein
toarmeê Siebeêneft mit einem toirflietjeu
3ucferfdja^ barin." ::

*
©ein Sr^tuin

Ser Gcfjcntann: SBelcfj' hübfdjcr ©ür»
tel! Scr gehört toofjf ju Seinem neuen
meib?"

Sie ©attin: Sttmmfobf! Saë ift baë

Älcib." ::
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Der Platz an der Sonne
Der gute Trank.

Und glüht die Sonne noch so heiß,

und dampft die Erde schwer und schwül :

Mir ist so wohl, als wär es kühl,
so lang ich nur das Eine weiß :

So lang ich weiß : Wenn ich das Haus
betrete, das am Wege steht,

ist all der Jammer plötzlich aus,
so sehr er jetzt zu Herzen gcht.

Dort perlt für mich im blanken Glas
ein Trank, der alles kühlt, was brennt,
so köstlich wie ich weiß nicht was,
ein Trank, den man als Sternbräu kennt.

wähnt. Die Provinzler kennen sich nun
in solchen Betrieben nie recht aus,
obwohl sie es sich nicht merken lassen wollen.

Oskar hat es natürlich leichter, denn

er verläßt sich ganz auf mich. Du
kommst mit diesen Kellnern, Chasseurs
und Garderobedamen besser zurecht," hat
er einmal gesagt und seitdem besteht so

etwas wie eine stillschweigende Vereinbarung

zwischen uns, daß i ch in solchen
Lokalen bezahle. Jch tat es also auch
diesmal und dann war es Zeit, zum Esseu

zu gehen, sollte Oskar seinen Zug
nicht versäumen. Wir speisten mit gutem
Appetit, besonders Oskar. Nichts
unangenehmer, als ungesättigt Eisenbahn
fahren", meinte er, als er mit seiner

Portion fertig war und die meinige in
Angriff nahm und obwohl er Miene
machte, den Geldbeutel zu ziehen, konnte
ich ihm auch diesmal beim Bezahlen
zuvorkommen. Wir tranken langsam
unsern Kaffee aus, als Oskar noch die
Ansicht äußerte, es wäre schick, wenn wir
der Tischgesellschaft in seiner Pension zu
Hause einen Kartengruß senden würden.
Gesagt, getan! Eine Ansichtskarte hatte
ich zufällig bei mir, die Briefmarke wollten

wir dem Automat im Bahnhof
entnehmen. Wir schlenderten plaudernd und
lachend dorthin, besonders Oskar war
sehr aufgeräumt, und nun, als wir vor
dem Automat standen, zeigte sich meines
Freundes Gerechtigkeitsgefühl. Während
ich nach Kleingeld suchte, hatte er bereits
einen Batzen herausgezogen und als ich
die Hand hob, kam er mir zuvor, steckte

das Geldstück iu den Einwurf und sagte
mit sanftem Vorwurf: Nein, nein, mein
Lieber! Alles was recht ist, aber
immer kann ich Dich doch weiß Gott nicht
bezahlen lassen ..."

Sehen Sie, dieser sympathische Zug bei
Oskar macht, daß ich seinen Besuchen
eben allemal doch wieder gerne
entgegensehe. xhio

Zukunftsbild
Trödler (zur Hausfrau): Haben Sie

vielleicht alte Kleider zu verkaufen?"
Hausfrau: Alte Kleider habc ich schon,

aber ich verkauf sie nicht; die muß mein
Mann austragen." ::

»

Der elektrische Haushalt
Junge Frau (am Telephon): Hans,

kumm gschwind heim. I mueß d'Kontakt
lätz gschtellt ha: der Radioapparat isch

sürig heiß und in der Kochplatte singt's."

Er nimmt's mit in Kauf
Dame am Postschalter: Jch möchte

auch etwas zur Entwicklung des
Fingwesens beitragen; bitte geben Sie mir
eine Flugpostmarke." ::

Glühende Liebe

Hast Du gehört? Jn der Hauptpost
lst gestern Abend Feuer ausgebrochen."

Was Du nicht sagst! Da muß mein
Schatz einen Brief an mich eingeworfen
haben." ::

Als ich an einem Sommertag
Als ich an einem Sommertag
Im heißen Sand am Strande lag,

Fiel Plötzlich ein Frosch von einem Baum,

Jch glaubte erst nicht an das Ding,
War gar so zart und gering.

Als ich es in der Hand hielt, spürt ich cs

kaum.

Und doch war der Knall so groß,
Als es ausschlug. Was ist denn los?

Hab ich erschrocken gefragt.

Fünf Meter hoch war der untere Ast.
Von dort ist es heruntergerast. »

Meine Damen und Herren, das nenn' >ch

gewagt!

Fünf Meter ist fünszigmal die Distanz
Von ihm, vom Kopf bis zum Schwanz!

Das wagte das Kerlchen unverkürzt.
Sie sagen freilich: er ist ja gestürzt!

Nun ja, aber Sie hätten die Figilanz
Sehen sollen mit der sich der Mann
Wupp umgedreht, denn er kam auf dem

Rücken an.
Gleich saß er da: pumpt Luft herein,
Luft! Die Welt ist mein!

^ch will nicht davon reden,
Es ist ja klar: es hätte jeden
Von uns getötet. Plattgedrückt. Schluß.

Aber nun srage ich euch, zum Henker,
Warum sind wir so erbärmliche Denker?

Warum können wir nicht hundertmal vom
Kopf bis zum Fuß

Die Distanz von unserem eigenen Jch über¬

springen?
Hosianna", könnten wir singen.

Wie säßen wir da! Tränken Luft herein,
Luft! Die Welt wär mein. Die Welt wär
dein! Bührer

Berühmte Zitate
Neue Auslese

Die Wurst im Topf
erspart den Zimmermann.

Auf dem Dache sitzt ein Greis
o rühre rühre nicht daran.

Zwei Seelen und ein Gedanke

diesen Zwiespalt der Natur.

Helene, sprach der Onkel Nolte
ich hätte keinen zweiten zu versenden!

Früh übt sich

aber fragt mich nur nicht wie?

Die Mitternacht zog näher schon,

sagte meine selige Großmutter schon immer.

Endlich nahet sich die Stunde
Laura am Klavier.

Der Mai ist gekommen
ein überwundener Standpunkt (im Juli).
Der Moor hat seine Schuldigkeit getan,
jetzt raucht er wieder, Gott sei Dank.

Der Worte sind genug gewechselt,

«nn sei bedankt mein lieber Schwan.

Schier dreißig Jahre bist du alt,
wcitcr hat es keinen Zweck.

Als ich noch im Flügelkleidc
Anton, steck dcn Degen ein! ^dm

Jnnerort! Außerort!
Anläßlich des Ausfluges des Touring-

Clubs nach Deutschland soll es dort
zwischen einem Deutschen und einem biederen

Landsmann zu folgendem Wortwechsel

gekommen sein:
Gestatten Sie eine Frage, halten Sic

das in der Schweiz eigentlich für Praktisch,

daß jede Ortschaft von den Schildern

Jnnerort, Außcrort" eingerahmt
ist?"

Eineweg, so weiß me wenigstens, wo's
eine Dorf ufhört und wo's andere

afangt!"
Ja, aber müssen Sie da jedesmal die

Geschwindigkeit verringern?"
Jo, me sött vo Rechts Wege, aber

ivüssct Sie, das tuet doch niemcd, do hättet

me viel z'tue!"
Nun, dann könnte man diese Schilder

ja ruhig wieder entfernen, wenn sie doch

von niemandem befolgt werden."
Ne-nei, die müend bliebe, wüsset Sie,

die sind no für öppis anders do, nämli
für üs G'schäftslüt; wenn's heiß isch, so

fahret mir halt ohni Chrage und Rock,

und so nes Jnnerort"-Schild bedütet,
daß me de Chrage wieder mueß alege."

Das dürfte dem Kragen doch Wohl
schlecht bekonimen, bei den vielen
Ortschaften, wie Sie sagten!"

Nödcmol, d'Wuche dur träge mir
Chräge us Gummi, daß me's a jedem
Brunne wieder cha Wäsche. Uebrigens,
was i will säge, jetz machet s' dran ume,
vor de größere Städte zwo dere Tafele
ane z'mache, damit me weiß, daß me
däuu an de Rock wieder mueß alege!"

5 born

Die heutige Jugend
Die Tante: Jch denke, Julie, Du

wirst unn bald heiraten, uud in ein
nettes eigenes Heim einziehen."

Die Nichte: Geh' mir weg mit Deinem

altbackenen netten Heim, Zante.

Auf was ich es abgesehen habe, ist ein

warmes Liebesnest mit einem wirklichen
Zuckerschatz darin." ::

Sein Irrtum
Der Ehemann: Welch' hübscher Gürtel!

Der gehört Wohl zu Deinem neuen
Kleid?"

Die Gattin: Dummkopf! Das ist das

Kleid." ::
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